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Die Pfarrkirchen St . Peter , St . Gallus und
St . Castulus in Prag .

Dass die weltliche Pfarr¬

kirche ( als Gebäude ) erst im
Verlaufe des XIII . Jahrhun¬

derts höhere Bedeutung ge¬

wann , ist bereits angedeutet
worden die Kleinheit der

ältern böhmischen Kirchen ,

welche nicht Stiften angehör¬
ten , überrascht jeden Frem¬

den , wozu noch der Umstand
kommt , dass mit Ausnahme
von Prag und Eger eigentlich
in keiner Stadt ein romani¬

sches Bauwerk getroffen wird .
Nur in Časlau blieb ein

winziges , sammt der halbrun¬
den Apsis 34 Fuss langes
und 14 Fuss breites Kirchlein

erhalten , welches mit der

später erbauten Decanal¬

Kirche verbunden wurde und

jetzt als Sacristei dient . Die

St . Peterskirche auf dem

Pořič in Prag , die einst der deutschen Gemeinde ange¬
hörte , scheint die erste gewesen zu sein , welche etwa
um 1200 als Basilica aufgeführt worden ist . Die An¬

lage zeigt zwei Thürme an der Westseite , dazwischen
eine Vorhalle . Nur diese Theile und der hinterste Arca¬

denbogen rühren vom ursprünglichen Bau her , alles
übrige ist erneuert und hat jetzt ein unscheinbares ,
barbarisirt gothisches Gepräge . Die Räumlichkeiten des
alten Theiles sind äusserst beschränkt , die ganze äussere .
Kirchenbreite mit Einschluss der beiden Thürme beträgt
nur 44 Fuss , davon hält das Mittelschiff 16 Fuss , jedes
der Nebenschiffe 8 Fuss , die Pfeiler - und Mauerstärke
( selbst an den Thürmen ) je 3 Fuss .
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Wie die St . Peterskirche wurde auch die von St .

Castulus , welche zuerst 1234 genannt wird , zu wie¬
derholtenmalen umgebaut , gothisirt und modernisirt .
Ursprünglich mit zwei an der Westseite befindlichen
Thürmen ausgestattet , wurde aus nicht bekannten Ursa¬
chen der nördliche Thurm sammt dem dortigen Seiten¬
schiffe abgetragen , an deren Stelle man im XIV . Jahr¬
hundert eine zierlich durchgebildete doppelte Säulen¬
halle anlegte . In Folge dieses Umbaues besitzt die Ca¬
stulus - Kirche dermal vier Schiffe , aber nur einen ein¬

zigen Thurm . Die Aussenseiten haben ein rohes unvoll¬

endetes Ansehen , doch sind die Maasse viel ausgiebiger
als an der Peterskirche . Zwei quadratische und ein
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kreuzförmiger Pfeiler stehen auf jeder Seite , das Mittel¬
schiff ist 25 Fuss im Lichten weit , das südliche Seiten¬

schiff 10 Fuss . Die Länge des Schiffes beträgt 60 Fuss ,
des mit dreiseitigem Chorschlusse versehenen Presby¬
teriums 42 Fuss . Die statt des nördlichen Seitenschiffes

angebaute Halle ist 25 Fuss weit , hält die Länge des
Schiffes ein und wird durch drei runde Säulen in acht

gleiche Gewölbefelder zerlegt . Die Arcaden haben die
alte Form gewahrt , auch sieht man unter dem süd¬
lichen Pultdache einige dem ursprünglichen Bau ange¬
hörende Überbleibsel , alles übrige schreibt sich aus
späterer Zeit . Die Erbauung der Kirche mag unter
Otakar I . eingeleitet und unter Wenzel I. vollführt
worden sein .

Die St . Galluskirche wurde ausdrücklich als

Pfarrkirche für die am Neumarkt wohnende Bürgerschaft
erbaut , auf alle Fälle gleichzeitig mit der Anlage des
genannten Marktplatzes , einer von König Wenzel I .
angeordneten Stadterweiterung , welche von dem hoch¬
angesehenen deutschen Münzmeister Eberhard im Ver¬
eine mit einigen reichen Bürgern und Handelsleuten
durchgeführt wurde .

Hinsichtlich der Eintheilung und Maasse stimmt
dieser Bau mit der Castulus - Kirche überein , doch ist die

Galluskirche nur einmal und zwar leider im Renais¬
sancestyl umgebaut worden . An der Ostseite finden

sich noch Spuren der halbrunden
Apsis , zwei Thürme stehen an der
Westseite und drei Pfeiler ( mit

Einschluss des Thurmpfeilers ) auf
jeder Seite des Schiffes als Gewölbe¬
träger . Das Mittelschiff ist 26 Fuss ,

jedes der Seitenschiffe 12 Fuss weit
und die Pfeilerdicke , welche offen¬
bar verstärkt worden ist , beträgt
51 Fuss . Die Arcaden - Stellung
ist die ursprüngliche , andere alte
Theile haben sich nicht erhalten .
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